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Wiesbaden , den 27 . August 1859 .
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Bekanntmachung ? ^

, « K ^ tt 9 - ^ tember k 2 . « - rmittags . M « r. Eolgmd - ^ eige .

■■

'

\
' Vie Lieferung beS Bedarfs 4h ^ lerwerktlin , g .M

'

V. Vdtt

Bekanntmachung . -, „ E
Montag den 5 . September L I . Nachmittags 4 Ntzr werden « uf demDomamalhofzur zu Adamsthal 2 Acpfelbäume , 2 Zwetschenbäum ^ nd7 ?

Mwabrllenbaum , welche dürr geworden sind , an Ort und Stell versteuert
Der Versammlungsort ist an den .vofgebäuden

| ,c j rL

Wiesbaden , den 1 . September 1859 . Herzogliche Neceptur ? »
— -- - ------ 22 _ Meisten

. nxjA . Bekanntmachung .

' ~

Die Lieferung des Bedarfs pro 1860 an
1 r . ?

Pferdekardätschen , __
Wafferbürsten und

, Fettbürsten 8 t - * •>» . . «
für die Herzogliche Artillerie - Ahtbeilung soll im Subtti -ttronSm » »
werden . LieferrmgSlustige sind daher ersucht,

^

ißrT Z
o

' ^ ^
.

dlulschrift 'iSuvmission auf Pferdepuhzeug " bis eiiischlje?,lichtenv . September c . auf das Bureau des Artillerie - Rechnunzsfsll ' eers ^
Spater eingehende Offerten bleiben unberücksichtigt

8 '

« iÄL ® äW " können täglich auf oben genanntem Buxeau



Bekanntmachung .

ee

Mittwoch bfti 7 September l I . Morgens 9 Ubr werden bicftyu

Livil - HoSvita
'
. 3 Oefcn , 1 kupferner Keffel und Wafferschlff , 154 Pfund

Eisen
'

S ' A Pfund Blei , 1 Pfund ll ^ ctb Ainu iHtb 11 Badbanüswster ,

welch
'

letztere sich für Gärtner eignen , öffentlich meistbietend gegen
- b » « re

Wiesbaden,

^
l

^

Septcmber Herzsl . b ' ^
' H^ p^ ^ern ?altung .

Nächsten Mittwoch den 7 . d . M . NachnnttazS - wch der '

stimmten JenaS SrastKen Aepfelversteigernng an W Erbcnl

werden die Aepfel und Birnen von dem Bäumen auf dem A

qimuiermann
' fchen Hotel am Bterstndter Weg an Ort und Stelle versteigert .

Wiesbaden , den 2 . Septen,der 1859 Der Bürgermeister - Wunkt .

7116 ___
- £ is ' tt - g . oiih « . , „ ü,n ^

* i * Bekanntmachung . 2
Nächsten Mittwoch

'
den 7 . d . M . Nachmittag » "- Uhr läßt Herr Ionas

Kraft dahier die Aepfel von 6 Bärmen an der Erbenheimer EhauM an

Ort . und Stelle verweigern .

Wiesbaden , den 2 September 1859 . Der

"
9i o tTj e n .

Heute Samstag den 3 . September , Vormittag » 10 Uhr ,

Obstoersteiaerung hihkr der Intanterie .-Caserne . <« . Tagbl . No . 204 . >

'
Heute Nachnuttag um 2 Uhr wird das Obsten den Curhausanlagen an

Ort und Stelle versteigert . Der Anfang wrrd am Sonnenberg » W «g

d - n 3 . toiafe i « w -
Ci (

Bazar .

' * #N,r , , > m Vesten ter Panlinenstiftung unternom¬

mene B - M wird Sonntag den 4 . Leptember von

Morgen
" "

, - 2 Uhr unt Nachmittags chn 3 - 6

Uhr rum letzten Male geöffnet .

Montag den 5 . d . können die gekauften Gegen -

itände Äeaen Nückgavedcr Nummern,im Casinolocale

» irchgaff . No . 22 .



m Schreibunterricht ,

Mit dem 5 . September beginnt ein neuer 26stün -

diger Cursuö . F . J . Berlin « , Schreibmeister ,

7060 kleine Schwalbacl erstraße stto . 1 .

Gemälde - Ausstellung
< - btt - ■ : . ,3 intf ' ■ - V

Düsseldorfer Schule .

Dem sehr geehrten Publikum beehre Ich mich die ergebenste Anzeige zu
machen , daß jPmit einer bedeutenden 7

Sammlung von Oelgemälden
In reichhaltig «! Auswahl von rühmlichst dckanuteu Künstlern der Düffel ,

dorfer Kun st - Akademie hier angrkonimen bin . o ?
Im Jntereffe der Künstler selbst bitt « Ich das hochverehrllche Publiktrm

meine Ausstellung mit recht zahlreichem Besuche geneigtest zu beehren .
» Die Preise der Werke sind auf daS Billigste gestellt und im Auist ^llungS »

We ^
im Hofe in der Spiegelgaffe einzusehcn .

Das Ausstcllungs - Lokal ist von Morgens 9 bis

Nachmittags 6 Uhr geöffnet .

Wiesbaden , den 2 . September 1859 .

^ 9 . oft -PstMill TIu GenengeV )
7118 Maler und Kunsthändler ans Düsseldorf .

Im Verlage von I . HeubergerS Buchhandlung in Bern ist soeben er ,

schienen und in Wiesbaden ' 7119

JSchel lenke rg
^ schen Hof - Buchhandlung ,

€ 011 « ,ü,sr,a « rtvittd Langgasse No . 34 ? st ^

Ut fafctl : :
'

nnttttl11 IT
'
Jj

■
/

“ • ■■■ . - f

Der lustige Declamator .

Reue Auswahl ^ cmischer Dichiungen zum Vortraaen in fröhlichen Kreisen .
2te vermehrte Auflage . 8 ^ . E ! eg . drosch . Preis 27 kr .

/
- Soeben ist erschienen und in der

' L Schellcnbcrg ’schcn Hof - Buchhandlung ,
Langgaffe No . 34 , zu haben :

„ Nach der Arbeit .
"

iaL ■’ i -y . ' Jllnflrirtcr

Volkökalender aus das Zahr 1860
von Heribert Rau . Preis 3ö fr .



Neues Sauerkraut ,
Salz - - d Essiggurken ,

0301

Oesterreich 250 fl - Loose von 1839 und 1854 ,

fm

flnifR „ ljod
H 'iüiP 2V99

, li/M » siehlt
ersaffc 1 &

_

Einmachgläser
7058 . „ }

HSfnergasie No . 18 .

Staats - Lotterie - Loose sind zum Tagescours gegen baar

r;n ui ch .m (hi y
’
:i $ mtrdiiB ilif miCT

nt

95 _ __ empfiehlt H . Matern ,

linterzeichneter kauft Lumpen , Knochen , Pl
79 Martin Selb , Saalgasie No . I

BotzügUchen , rein gehaltenen
1834t Markgräfler und

in Flaschen zu haben bei

C . Leyendecker 86 Comp .

von 1 — 4 Schoppen sind billig zu haben bet

M . Stillger ,

r - sKtrsürstllchiHessische 40 Thlr ^ Scheipe ,
Sardinische 36 Frs -Looft ,
Schanmvurg . Lippeische 25 Thlr . - Scheine ,

1837t deßgl .

Lütticher 80 Frs . - Loose .
tet , sagt die Erped . d . Tl .

buchm Odenwälder Scheitholz ist
"

fm
süß Hmi8 geliefert per Klafter 23 fl . Schulgasie No , 6 .

• Ji Qtierfeltlt Langgaffe No . 24 ,

eMpfikhÜ
'
sein ( vvrLälS ' Cärl Bergmaün

’schee ) Lager in schwärzt « ,

und grünrm ! ! . £ noa Ißvlr, ^ « , £
ein ThCC *

« dnu 1: 1 -f

« e ; iey « ageA

dasielbe stetS mit den beste » pnd frischeste » Qualität - « versehen . 1105

^ ,INI,NIMNIININNNINIIlllIIMNnilMIMlIIIIIII ! IMMM «

= 1U1UM . Theo i 1 i - k
•E in sämmtlichen 8ort

B der Handlung Chinesischer und Ostindischer SQoaren Den

I J . T . Ronnefeldt in Frankfurt a . M .

r .
'
M don Pfund an bei Unterzeichnetem zu haben , in * nimmt

J= derselbe Aufträge zur kostenfreien Besorgung entgegen .

5 Die billigen Preise dts Hauses i * Frankfurt werden unverändert

tz eingehalten . , -

X
Atenusl Jioth ,

E4 - 73 untere Webergasse Ro . 49 .



vorzügliches

Lagerbier
7120 . - bei Ph . Störkel im Erbprinzen von Nassau :

Bon heute an wieder

vorzügliches Lagerbier
bei Ph . Freinsheim , Metzgergasse

71 * 1 S » - im Lamm .
’

. . u - .
'

<

Cafe Ott .

Morgen Sonntag den 4 . September

*
Streichquartette .

d
. 0 Anfang 4 Uhr

” 8 ’

mm . mit Vorzüglichem Lagerbier . . a/ .

Herbst - Hantel ।

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen
Oemeus Schnabel ,

Mi große Burgstraße No . 13 .

I , da ® H

Sptttjahr Mtntkl
in großer AnSwabl bei - ■'

PA . Thiel mann ,
7083 Ecke der Franziskaner - und Stadthausstraße , Mainz .

| Bekanntmachung . |
8 In der hiesigen Gasfabrik werden fortwährend Coaka

k 36 kr . per Ccntner bei kleineren Quantitäten und U
K ä 30 fr . per Eentnrr bei Abholung von mindestens 10 Ctt .
■ abgegeben .
B Zugleich wird bemerkt , daß auf Kunsch der Transport von der »
» Fabrik bis an das HauS bei ganzen Fuhren i 3 kr . per Centn er R
• übernommen wird . &
L Bestellungen smd ^

u ^
dem Bureau der GasbeleuchtungS - Gesellschaft F

| Wiesbadens im August 1859 . 6662 8

—- vwvvuivvWv » ocvetn »rc otw (tkx wer « OTaVCHBXi



Brönner ' S Fleckenwasser ,
'

ächt Cölnifch Wasser von Joh . Maria Farina gegenüber dem

Jülichsplaß ,
deutsche , französische und englische Odeur » , Seifen , Haaröl und

Pomaden ,
Liebig ' S Insektenpulver per Paquet 8 kr ., o ; ,x
Melissengeist , empfiehlt
2232 Chr . Wolff , Hof -Lieferant

Gefrornes
täglich in mehreren Sorten in und außer dem Hause , und rohe - Gi -

4092  enipfiehlt H . Wens , Conditor , Sonnenbergerthor .

Extrafeines Kunflmehl Nö7oo .

Diese vorzügliche Mehlsorte au - der « ! ') ;
'

Aeidelberger Kunstmühle IL
ist in Orig in al » Kistchen von ' /» und ' /« Centner fortwährend zu beziehe »

von 0 . Acker .

KB . Die Qualität dieses Kunstmrhl - ist anerkannt vorzüglich und daher

sede wettere Anpreisung überflüssig . 5978

Cur - ck Kaltwasserheilanstalt „
Nerothalmülile “

,

circa 15 Minuten von Wiesbaden , am Fuße des NerobergS ; und inmitten

der lieblichsten Waldpromenad « gelegen .

balsamisch stärkende Waldlust .

Einrichtung der verschiedensten Kaltwafferbäder . Empfiehlt sich sowohl zum
Gebrauche der Kaltwasserkur , wie auch al - ländlicher Aufenthalt .

Pension mit Bad , sowie einzelne Bäder werden billigst berechuet .

Restaurant Champetre *
*

Erfrischungen aller Art und bester Dualität 21 < •

vorzüglich « Weine , namentlich 1857t Hochheimer .

, Culmbacher Lager * Flaschenbier .

Täglich frische Kuh - und Dtckmilch .

Extra guten Kaffee , Thee , Chocolade rc . 5463

Geeignete und komfortable eingerichtete Localitäten , um größere Ge¬

sellschaften und Familienfeste geben zu können .

Eingang zur Restauration und Bäder durch den Garten ober dem Hause .

8 GoakSasche zum Ausfüllen von Fußböden sehr geeignet , sowie 8
» Kalkabfälle , welche als Dungmittel zu gebrauchen sind , können ■

S in der hiesigen GaSfabrik unentgeldlich abgeholt werden . 6723
g

Wir benachrichtigen hiermit Jedermann , dem Johann Geyer Jun . auf

mtfeittt Namen weder waS zu borgen noch zu leiben , indem wir für nicht -

basten . Johann Geyer sen .

71 » Anna Geyer .



S2Ä Dampf boot Adolph TUk

Localfahrten zwischen Mainz
, Biebrich und Bingen

vom 15 . August 1S59 biS auf Weiten - :

, Vormittags : Nachmittag - :
von Bingen nach Biebrich u . Mainz 5 »/4 Uhr ,

• Biebrich nach Mainz 87 „ 107 , „ 12 ' / . , 27 „ 47 , Uhr ,
» „ ». « Bingen 1 57 ,
• Mainz , Biebrich 97, , 117 , , 17 „ 3 '

„ 5 "
, ,

* • Bingen S ' / , ,
El

______ ____
D t e Et genthümer .

Niederländische Dampfschifl llhederei ,
64

Täglich von Biebrich Morgens 7 ' / , Uhr » ach CSU , und ohne lieber ,

nachtung bis Rotterdam .
Don Biebrich nach London jeden Sonntag Morgens 7 ' /, Uhr .

Die Dampfschiffe dieser Rhederei haben auf dem Verdeck Glaspavillvn und
jedes zwei Schlafeabinette , welche letztere für eine Reise zu miethen sind .

Billete und nähere Auskunft :
rv in Wiesbaden : üt Biebrich :

6ef Christian Krämer bei der Haupt - Agentur
Mmkt . N . Schmölder .

Nachricht für Auswanderer .
Regelmäßige Beförderung von Passagieren nach Nord » und Süd »

Amerika über Bremen , Havre und Antwerpen durch große drei -
mastige gekupferte Postschiffe erster Llaffe , Abfahrt am 1 . und 15 . jeden
Monat - .

Familien , welche keine größeren Mittel besitzen , werden gegen Anzahlrmg
von Vierzig Gulden und Kinder die Hälfte , nach einzelnen Häfen vermittelst

m hinbefürdert , müssen sich aber verbindlich machen , die vorgeschossenen
Reisegelder binnen 6 Jahren zurückzuvergüten .

Wegen näherer Auskimft und zum Abschlufle von Ueberfahrt - Verträgen
wende man sich an die Hauptageutur von

Jfaco (
728 in

Rührer Ofen - und Schmiedekohlen
s ftyb w ^ der direkt vorn Schiff zu beziehen bei Aug . Dorst . 6987

Louisenplatz No . 6 stehen drei Oefeu , der eine ein Säulenosen zu Holz ,
« n Kochofen zu Steinkohlen , ein schöner Transportable -Herd mit Schiff und
Backofen , zu verkaufch . „ , 6947

Man sucht eisen kleinen HermitagemOfe » zu kaufen . Näheres in der
? rv ' d -

____ _____ __
6946

• Wegen Mangel an Raum ist ein Tafelclavier billig zn verkaufen
Echwalbacherchausfee Ro . 6 . ■?£ .-■ 7024

gebrauchte Theke wad zu iaujcu gesucht Pvuwttlljsgt ^ irüiped . 7104

' Seyberth
Wiesbaden .



Durch tat UMjeichneken fain , , vpy mm an dis EinfaffiMg fcet

Graber auf depi neuen Friedhof mit Felsstekien zu sein sehr erniedrigten
Preise von 1 fl . 12 fr . gemacht werden .

regenüber dem neuen Friedhof .
°

Mangeltsche Kirche .

'

Ur Sonutqa nach TriuitatiS . na3

g
«L - 9 Uhr : Herr Lecan Elbach . : : dolidaiS ,
tags 2 Uhr : Herr Kirchenrath D i « tz.

de iq ^der neuen Schule Vormittags 8 % Uhr : Herr Pf « NstLhl ^
'
r .

aston der männlichen Jugend .

jualhandlungen verrichtet in nächster Woche Herr Decan Eibach .

Katholische Kirche .
■

12r Sonntag nach Pfingsten . ( Fest der heil . Schutzengel .)
Vormittags : Erste heil . Meste 6 Ubr .

Zweite heil . Meste 7 Uhr .

Hochamt mit Predigt 9 Uhr .

Atzte heil . Meste 11 Uhr .

NächMittagS 2 Uhrr Andacht mit Gegen . ; al '.kA irmz t

In der Woche :

Täglich htil . Westen um 6 und 9 Uhr , Dienstag , Mittwoch und Freitag
Mnn guch um 7 Uhr . ismLrA ottjM )

Samstag Abend 6 Uhr Salve und Beichte . j . v /

Dmtfchkatholisthe Gemeinde , J
Sonntag dru 4 . September , Vormittags 9 Uhr : Erbauungsstuude , geleitet

von Hrrrn Prediger Hiepe , im Saale des Pariser Hofes .

Tägliche Posten .

U . 45 » . « rtrazug » . Mal » , .)
» otgt « « 6 , lOU ^ r . Morgen « 7j . Sf Uhr B

Nchm . rll . 10 « . , 6 U . 10 » .
"
• « . 80 « .

Nach « . 2,5j,8j . iO U . Nm . l,4j,7j , lOj U . ( 1 Uhr vrtrijng nach Mainz . ) >

« nfeefl et

II U . 25 « .

MM

< b««ee Ml BI, «baten -
511 . 45 « . , 80 . , 100 . 15 « .

« argen « 8 Oh

* * °

. ü
- ® sr w

a » n« M » «» « u » ba6tn . « nlanft U BUIbe >«n .

Mainz , Frankfurt ( Sis - nbahn ) .

( 8 Uhr vrteazng nach ffaiaz .) ?
« nTunft le Bl ««» »»»e :

» a . 7O . 15 « . ,eU . 45 « . , 110 . 17 «
12 U . 52 « ,' 12 SJ NLM 5jn371

« ergfit « 7 Ohr .
Nach « . 4 — 5 Ohr .

. rliH . « Mche Po » ( » *• O « teede ) . ; r
,

« argen « 10 Uhr . « » rg . SUhr . vitN « «'

XLo ;, » ahm « Dienstag « .

Nach « . 2 | Ohr .

Rach « . 2 U . 55 « . , 4 0 . 20 « . ,
7 0 . 85 « . , 100 . 5 « .

Rhein - Labn - Bahn .

« w . MSWe !

Limburg ( « ilwagen ) .

« oraenl 6t Ohr . Morgen « 11 » Uhr .

« ach » . 2 i£ 4 Ihr . Mittag « irz,Abt, « . 0U .

- Evblenz ( « ilwatze » ) .

« ntae « et Miltnn :
Morgen « 7 U . 10 « . . 0 0 . 55 W .
N - chmtik . 2U „ 5U . S0M . . 8U . 15 « .
( Lolm,o . 8elcrtag » « td « . 10 0 . 10 « )

Hess . LudwigSbahn .
r, ' ■■ . ( via CaUii . )

« argen « 6 tlhr . Nachmittag « 4j Ohr .

« end « 10 Uhr .



Wiksbadener

Tagst kalt
.

7136

F . J . Höhn .
E . Höhn .
W . Göbel .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir hierdurck die

" " " « U ' b - Tochter , Schwester und Kaut
ohnJ vorgestern Abend nach kurzem Leiden sanft

Di ? entschlafen ist und bitten um stille Theilnahme .

fifur * « u » - ° « s, - ,b,h - uft ,

Wiesbaden , den 3 . September 1859 .

Xtaubtn ’ und Käskuchcn , nebst Kaffe , undThccbackwerk , in großer geschmackhaster Auswahl , empfiehlt

, . „ Q „
I ^ oui * Wrensch , Conditor ,

öd des Michelsbergs und der Kirchgaffr 32 .

Sauistag - ( Beilage zu No . 206 ) 3 . Septbr .
----- ------ --- - t 1 ” --- l ‘ J — L. ---- IIi , ,

1649

7137

Sonnenschirme werden schnell , solid und Migst repartrtLanggaffe No . 2 , eine Treppe hoch , nächst der « irchgasie . 7,26
MttvhmaGBU » llen Formen und Grüßen in der Filanha .

■”

TuwHandmange ist nu verkaufen Hochstqtte Ho ? 9 .

Halbspas tete
^

SS ' d - ' «» - h . i » » i ' Zw ' tt « , » « . « , » auf 4 «f„ ,

712S
9 v

— __ Gottlieb , Conditor , Müblgaffe .

o . f Bekanntmachung ,
Zufolge Auftrags der Herzog ! . Receptur werden Samstag den 3 , September

ÄÄ ^ t4 * ' 2 1 <£ ommob , mb 1 » B - W
Writata , b, „ 1 . Sntomta ISS9 . D - - 8im >Wc « fant .

  Walther .



Meine Wirtschaft auf dem Neroberg
bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung und empfehle meine Weine ,

gutes Frankfurter Bier , nebst Thee , Kaff - , Cboeolade und kalte

Speisen .        Georg Erath « T13O

Wcmkcllcr und Restauration ,

große Burgstraße .

Dor, » glichen 1858t Wein Per Schoppen 12 fr . , I857r m verschie¬

denen Qualitäten , Erlauger Flaschenbier , sowie gmes GlaS - Bter

7131 bei H . Ellenoorger .
"

Bierstadter Felsenkeller .

Morgen Sonntag den 4 . d . bestes Bücher
' scheS Lagerbier per

Schoppen 4 kr . bei ,
7132  W . Wlegandt .
^

Sonntag dl » 4 . CeptemberT
^

sowie jeden Sonntag findet in der

goldnen Krone zu Sonnenberg

Fliigelunteriialtung
statt , wozu ergebenst einladet        -

P . NolL 71y
Jrn Garten des bayerischen HoseS ans Verlangen wiederholt :

Sonmag den 4 . September

grosse Production
im Bereiche egypt,scher Geheimniste , humoristischer Vorträge und Seenen in

der seltenen Kunst der Bauchsprache .

Anfang ' / » 8 Uhr . - Ent ' üe frei . - Honorar « fr .

Sollte obige abwechselnde Production gegen beliebiges Honorar in reff .

Frmilienznfeln gewünscht werden , bittet man , die Adresten gefälligst in der

E ; ped . d . Bl . hinterlegen zu lasten ._____
L * *"

Biebrich .

Bei der Derloosung fielen auf No . 147 die Phys Harmonika ( Herr

He ekel in Biebrich ) und No . 37 die Spieldose ( Herr | einem er

.

ia bet

'
2 ) ie © laubificr CrO Hrun August Hetzel dahier

weiden ersuckt , sich zu einer gemeinsamen B - rathung

heute um 4 Uhr auf dem Bureau des Herrn Pr ° -

curators vr . Braun , Schwaldacher Chaussee Sio . S ,

einfinden zu wollen .      li ? *

„
Concordia " und „ Licderkranz "

.

RU einem Sonniag den 4 . September vvrzuM )Mendeu gemcu . ,chaftlicken

Ausflug nach Niederwalluf ( NB . bei günstiger Witterung ) werden hierdurch

die ac,wen sonne unactiven Mitglieder und Freunde bk ' der Vereme ergebrnst

emarloden . Die Abfahrt von hier nach Biebrich findet Nachmittags 1 Uhr

mü der Rheingauer Eisenbahn und von Biebrich um UhruntKahnenstati .

7125 Die Vorstande der Concordia und des LtrderkranzrS .



Meine engl . u . französ . Sprachbriefe
ereeteen nicht nur den mündlichen Unterricht dec tüch¬
tigsten Lehrers (was die , zwölf Seiten des Prospects füllenden Briefe früherer
Abonnenten , wovon unten nur 4 Auszüge , zur Genüge dartbun ) , sondern machen auch
heim Erlernen der engl . n. französ . Sprache Jegliches Buch nnnölhlg , sie sollen keine Ver -
kenntnlsse voraus und zeichnen sich noch besonders aus durch getreue , mir elgenthümllche
Darstellung der engl . und französ . Aussprache (s . unten !) .

Das Honorar betrügt für 40 Briefe ( 20 Wochen ) einer Sprache 8 Thaler
fod . 14 Fl . rhein . , od . 30 Franken ) , beider Sprachen zusammen (40 Wochen ) nur
U Thaler (25 Fl . rhein . od . .52 Fr .) und ist entweder ganz od . zur Hälfte voraus , od .
in , beliebigen Baten per Post an meine bekannte Adresse : ( Nene Promenade , Berlin )
*ü senden . Von den honorirten Briefen erhält man alle 14 Tage 4 Briefe zusammen
franco , auch im Auslande , die erste Sendung sofort (Meistens genügen schon zwei
Drittel der Briefe .)

Der obenerwähnte Prospect wird den ersten Briefen beigelegt , auch allein (gratis
und franco ) gesandt . Die 2 ersten Briefe einer Sprache k . 1 Tblr ., beider Sprachen
zusammen P/sThlr . ( od . 5 Fr .) . Auf Verlangen wird das Honorar durch . Postvorschnsa *

eingezogen . — Unbemittelte finden nach wie vor Berücksichtigung .

7140 J . Karl A . Jacobi in Berlin ,
Begründer des brieflichen Sprachunterrichts (seit 1853 ).

7085

7087

7003

als der Unterricht selbst eines sehr geschick¬
ten Lehrers . , . . Jos . H...I, Erzieher im

Hause des Fürsten von L — g .

Conrad !
7ul

QcR be btt Eigarrenspitz versetzt , dann bring mer de Pandschein . L . St .

mich mit einem Engländer ziemlich fertig
zu unterhalten . . . . Ad . H — cb .

( S . 12 .) Potsdam , 20 . 5 . 58 .) . . . . Ich
glaube , nur Wenige werden die engl . Sprache
so schnell wie loh gelernt haben , sowohl
was Grammatik als was Sprechen betrifft ,
obgleich ich noch nicht alle Briefe stndirt
habe . . . . L 8 t— n.

(8 . 15.) Steycr , 21 . 2 - 58 Ihre
Methode ist vortrefflich und führt unver¬
gleichlich schneller und sicherer zum Ziele

(8 . 7 .) Berlin , 7 . 8 . 53 . . . . . Mit stets
steig . Interesse habe ich Ihre Briefe bis
zu 20 (das 1 . Drittel ) dnrehgearbeitet , und
bereits jetzt fühle ich mich fähig , jedwe¬
den Gedanken in engl . Sprache auszudrü -
eken , u . loben Bekannte , die durch langen
Aufenthalt in England u . Amerika die engl .
Sprache erlernt haben , besondere dieRichtig .-
keit meiner Aussprache . . . . G. Langcnsebeld .

( 8 . 7 .) Rahden , 17 . II . 54 Mit
Vergnügen erlaube ich mir , Ihnen mitzu -
t hei len , dass es mir nach dem Studium von
45 Ihrer (60 ) engl . Briefe ein Leichtes ist ,
Häfnergasse 11 sind Aepfel zum Aachen kumpfweis Ur kaufen .

Friedrichstraße
.

5 sind Birn per ^ mnpf zu 12 fr . zu baden . 7137
'
,
'
R ^dtrflraße No . 23 ^

"
tzck der Taunusstraße , sind gute Birn fimipjwetfe

„ 7138

- Drei Adtrittsftruheu und eine
'
GiubeSteinkohlenasche sind ^ dzugeben

Marktstraße Ro . 28 . 7088
Ein hübscher © artrntifd ) mit 8 Stühlen von Eichenbolz ist wegen

Dreist bifltg zu verkaufen Tatmusstrasse No . 8 , 2 Treppen hoch .
----

Leidend,rg im Hirsch ist Heu , Hafer und Stroh,n haben .
ttn , förubt ÄubbuDfl ist zu verkaufen . Wo , sagt die Vxped . « 802

6in HäuSchen mit 5 Fenster mit Schiefer gedeckt , noch nen ^ sich gut
1« finftn Gartenhaus eignend , ist billig zu verkaufen . NZhereS in der Sr -
ybtffhn d . Bl . ;

1 •' 7139

Verloren .

bkuA " 1" Ring mit goldenetn Egsseter und Mrschlüssel ist im Laufe
s <rIoTrn gegangen . Dem redlichen Finder eine Belohnug von

imrwalbtn . Abzugeben Taunusstraße Ro . 37 , Parterre . /
' '

714 »



Am Donnerstag Abend Ist von der Langgasse durch die Webergasse bi « zum

Curgarten ein schwarzes Perlennetz verloren gegangen . t )rr ehrliche

Finder wird gebeten , dasselbe gegen eint Belohnung Marktstraße 27 , Bel -

Etage , abzugeben . 7144

Verloren
vom Kursaal bis zu den vier Jahreszeiten ein Ohrgehänge mit r großen

Corallen . Der redliche Finder erhält eine gute Belohnung . Beim Portier

zu erfragen .    714 ?
"

Ein grim -seidener Regenschirm , gezeichnet L . St , wurde am Dienstag

Mittag von dem Turnfeste zu Bierstadt irrtümlicher Weise mitgenommen .

Der Besitzer kann ihn Mühlgasie No , 5 abholen . 7143
-

Mn
-

Linon - Daltist - Taschentuch mit Stickerei und gesticktem Name »

C . C . ist gefunden worden und kann gegen die EinrückungSgebühr Rheinflraße

No . 12 mittlere Etage abgeholt werden . 7067

Stelle » - Gesuche .

Ein ordentliche « Mädchen wird zu einer kleinen Familie auf Michaeli in

Dienst gesucht Friedrichstraße No . 5 .
, ,

7149

Ein starkes Mädchen sucht eine Stelle und kann in 14 Tagen eintreten .

Näheres bei Herrn Semmler im Schützenhof . 7147

Es wird sogleich eine Person in mittlerem Alter gesucht , die in einem

ordentlichen Hause gedient und dort neben der Sorge für den HauShalt da «

tzeinenzeug auSgebessert hat . Nähere « in der Exped . d . Bl . 7148

Ein Mädchen , welches nur mit guten Zeugnissen versehen ist , bürgerlich

kochen kann und Hausarbeit versteht , wünscht bald eine Stelle . Nähere « in

der Expedition d . Bl .
7 ^ ®

Ein gebildetes Frauenzimmer an « guter Familie , in gesetzten Jahren ,

welches in allen häuslichen Arbeiten wohl erfahren , st , sucht eine ihr an¬

gemessene Stelle . NäbereS in der Exped .

Ein reinliches Mädchen mit guten Zeugnissen wird für Kuchen - und Haus¬

arbeiten gesucht . Näheres in der Exped . ' ■< J
7069

Eine tüchtige Köchin wird auf den 29 . September gesucht in der Gast -

und Weinwirthschast von I . B . Ernst früher Berdolt , Gaugass ^
w

Fürdas diesige Civil , Hospital wird eine Wärterin gesucht . Nur mit

guten Zeugnissen versehen « wollen W > bet der Verwaltung daselbst mewen .

Wiesbaden , den I . September 1859 ___
"

Ein Mädchen , « esches
^

das Kleiderukachtn grWMerletsst hat , Übernimmt

Arbeit sowohl in als außer dem Haus «. Das Nähere in der Expedition

diele « Blattes
' l " ' ~ ‘

Eine geschickte Klerdermacherin wünscht Arbeit in und miß « d « m Hau ^ .

^
«

"
tnnen

'

ulehrere Frauenzimmer Beschäftigung im Waschen erhalten bei

Wttwe Frigge , Mant No . 4 . ___ __

^ ehtenr WfVrT Detail ^ eschistt wird ein Lehrling a » S guter FamMr

und vom Lande gesucht . Nähere « tu der EHKd . tz . Bl . <

Ein gewandter Bedienter , der etwas französisch spricht , wird bei einer

fremden Herrschaft gesucht Lurhausanlagen 5 . — — - - - 71

Ein Mann von gesetzten Jabren , der in mehreren englischen Famisten

conditionirt hat und mit kranken » " d alterschwachem ^ " cn umzugehen

weiß , sucht
'

eines passende Stell « und geht auch mit auf Reisen . Nähere « in

dn ^ tzxpedition d . Bl . t ,
r rzdÄ . ttidki '. 71 ®*



88,000 st . frohen in qtößerw und kleineren Sn ^ ffafirt - esM <niti
GEetmig abgegeben durch GothttirffiertSr 8dnfl .

'
7086

700 st werten gegen doppelt gerichtliche Sicherheit gesucht . Wo , sagt
die Exped . d . Bl . 7155

66 wird eine Hypothek von 2000 st zu cedtren gesucht . Näheres in der
« xped . d . Bl . 7158

Tin Gymnasiast kann Kost nnd ? ogis erdalten Mauergafse 3 , Parierte . 7Ö74
2 Personen kStmen Schlafstelle erbakien Sckochtsiraßt No . 25 im »wetten

Sivck .                      7157
Saalgasse No . 8 ist ein MöblitteS

^
Aimmer zu vermiethen , auf Pcrlanaen

mit Kost . 7048
Kapellenstraße No . 0 int 2 . Stock sind 2 gilt möblirie Zimmer mit

schöner Aussicht gleich oder auch später zu vrtmiethkn . Es kau » auch an
einen Herrn ein Mansardzimmer auf « Jahr abgegeben werten 6612

06 « r « Öouifenftrage ist eine Wohnung in her Del -Etage von 4 Zimmern ,
1 Salon und 2 Mansarden mit Zugehör auf den 1 . Oktober zu ver¬
miethen , auch sind daselbst 2 bist 3 elegant möblirke Zimmer zu vermiefhen .
Näheres in bet Eyped . d . Bl .

In meinem Hause ist eine Keine Wohnnna zu vermiethen .
Mt

Loui » Schröder 7159
In meinem neuerbanten Hause Ro . 28 , gegenüber der Röderflraße , ist noch

eine freundliche Wohnung , 2 hiS 3 Zimmer , Küche , Keller u . s. w . , gleich
oder auch später fit vermiethen Jacob Rath . 7160

Der Junker vo « Seößvorzersbera .

fstortsetzaa , aus R » . 20S . )
3 « der Frühe deS andern Lage « schon , fast noch vor Tagesanbruch , sah man

«mf Straßen , Wegen und Rainen die Rotten aus den Dörfern in der Runde auf
Ebermannstadt heranziehen . Männiglich hatte sich ausgemacht , mochte ersjuug sein
rter alt , lodaß jn etlichen Dörfern nur die Höhne dablieben , den Tag anzukündigen .
Denn ein Jeder , welcher die Theilnahme verweigerte , war bedroht , es solle fein
4 >au8 niedergehrannt und geplündert werden . Zumeist zogen sie in guter Ordnung
mit aufgerichteten Fetzen und Fähnlein , einige in Harnisthe « und mit Hakenhüchsen ,
die fle irgendwo gefunden ; andere waren schlechter bewaffnet , der hatte ein Hand »
w ^r , jenem hing eine alte rostige Wehr » em Gürtel , der dritte trug einen Schwein ««
spieß , viele hatten in Ermangelung einer Besser » zu Stange , Flegel und Karst ge «

« rffep , Bald füllten sich von den hereinziehenden Scharen des Stadtleius Straßen ^
ausenweise standen sie beisammen , die einen , um poy bester Unterrichteten die

neuesten Nachrichten über die Vorgänge in Schwaben und in dem untern Lande zu
hören , andere um sich frisch « Muth einzusprechen und ihren festen und guten
Wille » zu rühmen zu dem Werk , das ihnen doch gefährlich dünkte . Dort beschauten
eissche prüfend und als halten sie den Verstand » on der Sache , die Waste » , die st ,

^ en ungelenken Händen übel genug zu handhaben wußten . Luch . » on dem
« urgern und Haudwerkeru fernen viele , mit Wehr und Waffewangethan , aus ihren
Hausern u » d gesellten sich zu den Bauern , während andere sich wenigsten « mit uuu »
dir Menge mischten , um daS Spiel anzusehen .

Auf dem Marst aber , vor Hans Diepolt '
- Hau « , traten die Dorfmeister ta

einzelnen Ortschgften zusammen . Ein jeder von ihnen nannte aus seiner Gemeind «
zwei Männer , die den gemeinsamen Rath bilden helfen sollten . Da nun alle at »

und beisammen waren , schloffen die Uebrigen um sie herum einen Ring und
vie Berathung nahm ihren Anfang . Han « Diepolt sti «g auf den Tisch und

'
gebot

8111 l 'UUer , weUhin schallender Stimm « Ruhe .



„ litten Brüder uttb gute Freunde '
, redete er den bunten Haufen « n , » ein

jeder Ding , da - bestehen soll , muß einen guten Grund haben , denn sonst füllt e -

in sich zusammen . Da wir un - also jetzo brüderlich und einträchtig , Mann zu

Man « , zusammengethan , um unS einander zu helfen und Beistand zu leisten , so

l« ßt un - bedenken , daß wir nicht - Andere - beschützen noch durchsetzen wollen , al -

waS da - Wort Gotte - gebietet , und nichts abthun , als waS ihm zuwider ist . Also

begehren wir nichts , al « WaS da - Evangelium enthält und auSweist . Nicht daß
wir keine Obrigkeit und Herren haben und denselbigen nichts geben wollten , — denn

solche - ist wider der göttlichen Schrift Lehre und Ordnung , — sondern wir for¬

dern , daß von den Obrigkeiten und Herrschaften mit unS gebührlich und der christ¬

lichen Lehre gemäß gehandelt werde . Daran wollen wir festhalten , soweit sich unser
Leib , Ehr

' und Vermögen erstreckt . Denn der Bauer hat sich nunmehr ein Herz

gefaßt , sein lang verbittert Gemüth zu offenbaren . Wir alle wissen , wie eö dem

gemeinen Manne zeither ergangen . Ist er nicht mit unerträglichen , unerbittlichen

Beschwerden , Frohndienst , Schatzungen , Auflagen und andern Belästigungen unter «

drückt und dermaßen geschunden worden , daß der größere Theil deS Landvolks mit

seinen hindern in dir bitterste Armuth gerathen ? "

„ DaS ist dir lautere Wahrheit '
, bekräftigte einer von den Dorfmristern .

„ Weiß einer all ' die Namen , womit sie un « überbürden ? Plagen unS mit Zin » ,

Rente , Handlobn , Hauptrecht , Zehnten und vielem mehr und dazu wissen sie immer

neue Beschwerungen zu erdenken . '

„ So ist t « bei un « geschehen
'

, rief einer aus de » Bürgern , „ wo ist unser alter

FreiheitSbrief hingekommen ? Der Bischof hat ihn unS genommen , er soll ihn

herau - geben ! ' '
   -

"
. , . ----------

'
„ .

„ Un « gelüstet nicht wehr Zehnten , Gült oder sonst eine ungerechte Aufgabe

zu zahlen . Jagden , Fischwässer und Waldungen sollen unser sein , so gut wir der

Herrschaften I * erscholl eine andere Stimme .

Eben wollte Han » Dirpolt weiter reden , da sprang einer au - dem Haufen mit

einem einzigen Satz flinkmrbrn ihn auf den Tisch , schob ihn bei Seite , und al « n

sich unwillig nach dem Störer umkehrte , sah er , daß e « Jtonrab wat . Er hatte ein

blanke « Beil in den Gürtel gesteckt und trug einen langen Spieß in der einen Hand ,

mit der andern hatte er di « Kapp « vom Kopf gerissen imd schwenkte sie wild ümher .

„ Hört mich
"

, rief er . „ Thun wir in solcher Roth nicht gleich wie die Hunde «

Wenn fit geworfen werden kaufen sie zu dem Stein , damit sie getroffen wurden ,

ßfißen grimmig darrier ünd denken noch sehen nichts von wem oder au « welcher

lltsach fie geworfen . Ebenso thun auch wir , beklagen die böse Zelt mtk so vielem

Unglück überladen , hängen die tköpf ' in die Asch « und beißen unS mit unsrem

Unglück . Haben wir denn nicht Augen um zu sehen wa die sind , die e« am

schlimmsten mit un « treiben ? '

,!Die Pfaffen ! die Pfaffen ! " schrie die Meng «.

Ihr sagt e« die geistlichen Herren haben ihre Untcrthanen nicht al - Schaflein

gewettet , sondern ati Hunde geachtet . Sehet ihr denn nicht , wie viele große Buben

sich mit teet ehrlichen Rannen dicken ? Wer ist denn unter ihnen , .der geistlicher
« ndachkswMl al - ekn Haar acht ' ? Diesrlbigen großen Hansen steht man nimmer

predigen noch lehren da « Volk , sondern mit einer weltlichen Pracht herrschen ,

- feiten ist ' ihre « Mit und aus dein Gefägd umziehen . Ihre Ruhe ist Banket , und

Länze halten , in - Bad gehen und Bret spielen , ste liegen UUdMn äuf Flaum «

ftter » f '
Ab weichen Nissen , bedecken sich mit Gold und Silber , Sdelgestiin und

Kleinöten , essen und trinken wohl und überflüsfig , Ireiben und handeln nicht « , e«

chue denn dem Leib wohl .
" ' J _ ,

cku
„ Kit lassen UN - hungern Nach dem Wort Gotte « , da « eine Spme ist der

Seelen '
! sagte rin alter Bauer mit hohem Ernst . „ Dtr hat ihnen dlt Macht - «- .

teben , daß sie die heilige Schrift unter die Bsink ^ eSen ? ' -^ ^ '



,
' . * $ !* ** so " mft ihnenI "

fuhr Jtratab fort . „ Sehet auf bit Mönch » , ft «
muss «» künftighin hacken und reuten wie dir armen Leute . "

„ Gesegne e» ihnen Sott "
, rief ein anderer , „ sie werden schmäler davon werden . -

» Die allein aber hätten 'S nimmer erreicht "
, redete Konrad weiter . „ Ihr« ißt , wer ihnen dazu verholfen . Die Edelleute sind
' » , die un - so zu Boden gebracht

haben , drum muß btt Adel herunter . Wie e » unsere Brüder in Schwaben gethan
so muffen wir eS ihnen nachthun ; die Nester auSnchmen , daraus die Geier flieqen

'

die uns ins Fleisch hacken . Alle Schlösser , Burgen und Raubhäuser , daraus den
Gemeinden so viel Nachlheil und Schaden begegnet ist , müssen auSgereutet werden .Das ist da - Erste und Nöthigste : e « soll kein Hau » stehen bleiben , da « besser ist
als tm Bauernhau » . "

„ Ist dem also "
, — fiel Diepold dem Redner ins Wort , schon längst unwillig

baß er eS stch von ihm hatte entreißen lassen — „ so bedarf es nicht mehr der Worte
'

sondern ist am Tag , die Zeit fordert eine Endschaft . Lasset uns nachdenken wir
wir am besten handeln und damit zu unsrrm Vornehmen greifen . Wohlan denn
ihr Bruder , womit soll das Werk begonnen werden « . ,

f,r
Eine tiefe Stille folgte auf diese Frage . Denn eS war wohl ein Jeder ent¬

schlossen , die Hand gleich den Uebrigcn an » Werk zu legen , aber die Wenigsten
waren geschickt , eine » Plane » Erfinder zu sein .

Leute "
, begann zuletzt einer von den Dorfmristern , „ die Neideck ist ein

festes Haus und es liegt eine große Menge Frucht darin . Wo wir e » einnehme »
so möchten wir uns Jahr und Tag damit erhallen . "

Sogleich machte stch Konrad das Wort zu Nutze . Vom Tisch springend , ergriff
er ttn Sluck Kreide und zog damit einen Ring auf dem Tisch , rückte sein Messer
aus dem Gürtel , stieß e» hinein und rief : „ Wer heut , mit gegen Neideck zieht , der
thue auch al >o !"

Sogleich waren in den Händen derer , die in dem Krei , standen , die Messer
blank und fuhren , die Spitzen zu Unterst , mit solchem Eifer in den Ring , daß
mancher in seine - Nebenmanns Hand ritzte ; im Augenblick stack der ganu Rina
voll Messer . . ,

„ E » ist der gemeinen Verbrüderung einhelliger Beschluß "
; rief Diepolt der

den Aufruhr schon nicht mehr leitete , sondern von ihm fortgtriffen wurde , „ vor
Neivcck zu ziehen , ob es uns gelinge , da » Schloß auSzuräumen und Hin Himmel zu
schicken . Ein Jeder rüste sich wie ein KriegSmann nach seinem besten Vermüa «
bevor wir den Zug antreten . " “

Die Menge fing an , stch zu zercheilen und wie ein,stürmisch Meer nach « er .
schiedenen Seiten hin . und herzuwogen , da rief plötzlich eine Stimme : . Haller
tnnt , Bruder I "

Ein Bauer trat an den Tisch und mit dem Finger auf den Ring zeigend , in
dem die Spuren der hineingestoßenen Messer zu sehen waren , sagte er : „ Unser find
dreißig in dem Ring gestanden , zehn Dorfmeister und zwanzig andere . Hier aber
s' hlt ein Zeichen , zählt nach , e» ist eins zu wenig .

" V

« Wer ist t » ? Er soll sich nennen !"
rief der rückwärts drängende Haufen

Da trat Lienhard von der Mauer de » Hause » , an der er bisher schweigendund unbemerkt gestanden , hervor und begann mit ruhiger Stimme : „ Seid ohne
vurche , lieben Freunde , ich bin e- , der sein Messer im Gürtel bchalten hat Nicht

ich von euch abstehen will "
, fuhr er fort , al - viele Blicke stch drohend und

^nsser auf ihn richteten , „ sondern weil Konrad Schkvarzmann diese - Anschlag » An¬
geber gewesen , und wo er seine Hand gehabt hat , lege ich bi « meine nicht hin .

"

„ WaS hast bu gegen btn Mann ? "
riefen einige .

" Da , ist eine eigene und nur meine Sache . Diese aber ist gemeinsam und de «
»unzen Volk » . Wollte Golt , daß e« zu solchem Unrath nicht gekommen wär t



( )4 tt aber ntmtte ^ r dahin gerathen , fo gelobe ich hiermit au » freie « , »tgenevt

Willen, ^bei euch zu bleiben , g »rath » r » wohl oder übel , Leib und Gut » ei euch | u

hfftB , und für mich da » Beste zu thuu meine « Vermögen « , sofern Gott Gnade

verleih ». *

Sein ruhiger Blick traf da » giftig » Auge Konrad s und schon erwarteten die

Umstehenden , dieser werde mit Schelten und Loben den Unglimpf erwiedern , aber

er p « sbiß seinen Grimm und rrwiedert » kalt : , Thu « wa « dir da » Beste dünkt , ich

enischlaze muh deiner !"

Am nämlichen Lage noch lag da « Bauernherr vor Naideck , jede Gemeinde

gnw ihren erwählten Hauptleuten . Alle Dörfer ringsum waren in Hellem lichten

Aufruhr und Feuer und Schwert wüthetcn gegen die Sitze der Edrlleute . Denn

dir übergroße Menge de , Bauern hatte sich in verschiedene Haufen gerheili , und

jeder schloß dir ihm zunächst liegend « und am tneisten verhaßte Burg « in . Etliche

fielen ihnen ohne Gegenwehr in die Hände , ander « wurden mit Gewalt genommen ,

und manche » alte und stattliche Schloß ward von den Wüchigen erstieg «» , geplündert

und verbrannt . Wen die Mühe nicht verdrießt , diese « egend auf steinigen und

unebenen Weg «» zu durchwandern , der erblickt noch heute die Spuren ihre « Thun »

denn noch stehen die Trümmer von vielen , die den Bauern damal « erlagen . Nicht

ander » würde es auch der Neideck ergangen sein , wäre nicht H « rr Jörg Par » f«ld «r ,

der Amtmann zu Weilersbach , darin gewesen , esn mannhafter Ritter , den der

Bischoi mit der Beecheidigung d « S hochwichtigen Schlöffe » betraut hatte . Viele

tapfere Edelleute hatten sich au « fresev Stücken zu ihm gefunden , Thurm « und

tLhore waren schnell au - geteffert und tüchtig gegen einen Sturm vorg « s«hen .

Zuerst gedachten die Bauern un,ersehend « dir Beste zu überrumpeln . Daß

aber solcher Anschlag nicht offenbar « erde , schossen die Haupt - und Bcfrhlsleute

100 Mann au » , die mit angehender Nacht still und eilend » da « Schloß » nlaufon

sollten , « eben ihnen zu etliche Zimmerleute und Büchsenmeister , di , mit Aerten die

Pforte « tfhauen , da « Gebäude anzünden und gilt Feuer eröffnen » der di , Mauer

übersteigen sollten . Aber da » Schloß wgr mit Wällen , Gräben und Geschütze « so

wohl verwahrt , und die Edelleutr mit ihren Knechten wehrten die Andringrnd ««

ß, kräftig , warfen mit Schwefelkrügen , Prchkränzen und Pulperkiötzen von oben

unter di , Stürmenden , daß ihrer etliche tobt auf dem Platze blieben und ander «

schwer , Wunden davontrugen . Um so heftiger entbrannte nur die Erbftlerung dm

Bauern un » durch einhellige « Rathschlagen der Hauptleute ward beschlossen und

abgeredet , daß man nicht abstehen und da « Schloß belagern , baschwßen , stürmen

und aulauftn solle , man brächte <« denn in dir Hand .

( Forts , folgt . )
"

LSie - badener Lh - ater .

Heut , earnfteg : voctor Robin . Mfpid i « > Akt an « dem Franzüs . mb S . » . «
*

Ein Bräutigam , der seine Braut verheirathet . Lnstwul m l Akt , vv »

w «bl . Der Rurmärker und die Picard « Genrebild in I Akt von 8 . Schneider .

BHnfit von Echmidt
Morgen Sonntag <um Erstenmal » : ittiolcta dsr Dame S« r Camelien . Tragisch «

Oper in 4 Akten . Mustt von Derbst

SPien stattgehabten 2 » . Ziehiing der
ehende Nummern die Hanpttxffer

Wie,baden , 2 . September , » ei der am St August z» Karlsrpbr stattgehabten 55 ,
Serien . Sitbuna der Großh . » nd . st. » 5 8 » ° fe wurden nachstehende 50 Serien gezogen :

Serie 4731 6857 , 2802 . 1» M . » I« , 1760 2139 , 7169 , 7096 , 122 « , 3366 , 6153 , 187 » .

M80 , 3901 2580 , 455 » , 845 , 7945 , 1020 , 1554 , 1571 , 269 » . 7716 . » 107 , 4569 , 7415 ,

5699 , 3172 , 5199 , 1801 , 1629 5654 , 2049 , 7741V 2051 , 401 » , 4951 , 7387 , 2975 , » 64 »

7117 , 7122 , 2721 , 739 ; , 4577 , 3460 , 7741 , 650,
.

M ? » -
~"

W ietbade » , w »t^ «^ «r . ^ ei
'

der - estern sß s
" " ' '

f , ssterr st 250 koose v 3 1819 sind auf nächstes

gtfeatn - Ko . 117841 , Ko . 70282 . Ko , 58622 , « » 54599 , No 95192 u , No , 65795 .

Druck nx > fkelag unter vaoantworUichkei « een « . Sch » llenb « rg .
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